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Mit HschfürMch - Markgräflich - Badischem gnädigstem Privilegs

Römisch - Deutsches Reich .
Konstanz , vom zc>. Der . Einige Gemeinde » im

ToggiNdmgttchen haben sich gegen ihren Heren , den
Abl von Sr . Gallen aufgefthnt , dieser hat von den z
Orten Zürich Bern und Glarus Rach und Hülfe
verlangt . Im Land Saegans , Ragaz und dortiger
Gegend rotteten sich auch viele Bauern zusammen , in
der Absicht das Kloster Pfeffers zu bestürmen , ( eine
alle 720 gestiftete Bencdikcinerabrey , deren Abt Reichs «
fürsi ist.) Sie wollten den Geistlichen nichts thun , alS
sie in die Kirchen cinspcrren und Frcyheit von Zehnten
und Gefällen erzwingen . Der Landvogt von Sargans
ein gebotener Zuger , ( aus dem Canlon Zug ) aber
sandle «ineCompaqnie von looMann diesen Klostcrieu.
ten zu Hülse , welche iz der Anführer gefangen mit
nach Sargans nahmen , die andern zerstreuten sich und
zogen wieder nach HuuS .

Ulrewr , vom 4 . Jan . Der zo . Dec . war für
lins ein sehr beunruhigender Tag . Die Bewegungen
und Hin . und Hermärlche der Truppt » , die Menge
der Flüchtigen , weiche auf Wagen und zu Fuß über
die Leck hier ankamcn , dieses alles setzte sowohl un >re
Regierung als die Einwohner selbst , in Schrecken . —
Nachdem man von der Sache näher unterrichtet war ,
welches aber n chl eher als gestern geschah , vernahm
Man , die Bewegung dec Franzosen den 27 . dieses
wäre nicht sowohl geschehen , um unsre Provinz zu über»
fallen , als um die Maas ftey zu haben und von dieser
Seite drsto leichter in Holland emdringen zu können .
Nach sichern Nachrichten ist das über die Waal ge .
San. gne französische KorpS nicht üver zooo Mann sta k
seweftn , indem die Hanxtnzach ; derjtlben an her Maas

agirte . Itzt sind lauter brittische und hessische Truv -
pen am linken Ufer der Leck (zwischen der Waal und
Leck ) welche es . versuchcn sollen , den Franzosen die vor.
theilhaftcn Posten vom Bommelrr Waard , Sr . As .
dries re . wieder abzunehmen und die Coinmumkation
zwischen Breda und Gertcuidenbcrg wieder herzustelle».
Das Lazarelh von Viaiien kommt nach Amecsfsrt .

Niederrhein , vom 6 Jan . Man vernimmt , dir
Herren Branksen und Rcpelaer seyen itzt von Herzo.
genbusch nach Paris abgegangen , weil sie wegen ei-
nein Waffenstillstand mit den dortigen französischen Ge »
ncrälen uns Commissarien nicht einig werden konnten.

Nievcrclbe , vom 7 Jan . Em gestern aus Gros «
britlanirn üdrr Holland angekommner Reisende sagt
aus , die -britische Jamaika - Flotte sry glücklich z«
Torbay angckommen und die französische Flotte , welche
von Brest auegclaufcn , um jene KiU' ffarlheyßotte
aufzufangen , bey der Insel Scilly durch Skurm
verschlagen worden . Nach Anführung jenes R istndcw
welcher in einem Fisch ^ beoi auSHarwich in Holland an *
gekommen, sollen künftig die Packclvöir von Harwnch
dcy ihrer Uederfahrt nach Holland eine Begleitung von
bewaffneten Scdiffea erhalten . Zu Harwick bcsaudcu.
sich mehrere hun erl Passagiers , welche bis bahn ,
nach Holland nicht hakten überkommen können.

Regensburg , vom 7 Jan . Der Kauer !. Herr
Konkomimffarws Hai vermöge eines Rncrists ans
Wien qelegeiiheikiich folgende Aeuff-runq dahier gekham
Se . Katftri . Mai . hätten aus pen Protokollen über
die letzte Reichs . ags ' e - aihschlagung mit Vergnügen
ersehen , daß die m hrstrn Reicheständr die Fort ,
sitzung her Kriegörüstunsru » ach dem beschlossenen



( Zo )
Quintuplum für nothwendig hielten , um sich dem
zahlreichen Feind entgegen stellen zu können und zu¬
gleich oen Frieden zu befördern . Er , Herr Konkom .
missanus , ,ey also angewiesen , die Herren Gesandten
zu ersuchen , ln ihren Berichten harauf anzutragen, daß
diese Rüstungen aufs möglichste beschleunigt und die
Kontingente bis zum isten Febr. zur Reichsarmee
sicher gestellt werden mögten .

Oberrhein , vom io Jan . Ein öffentliches Blatt
erzählt , in Mannheim seyen öfters französische Oisiciere
und selbst schon Merlin und Ferreau darum gewesen ,
welches aber beynahe nicht zu glauben ist. ^ rstcrer be¬
trug sich , sagt eben dieses Blatt , bey der Uebcrgabe
der Rheinschanze sehr artig ; als die Mannheimer Uh .
rcn noch immer nicht 12 zeigen wollten und man noch
mit Ueberschiffunq allerhand Sachen beschäftigt war ,
so erinnerte Merlin lächelnd , indem er sein« Uhr her.
auszog , die Franzosen hätten auch Uhren , cs käme aber
aus einige Vierleistunden mehr oder weniger nicht
an, .' 4inr somchr , da die Franzosen wohl 12 bis-
ib .002 Mann vor den Schanzen hätten liegen lassen
kö >: >en . Auch will behauptet werden , bey dem Bom .
bar ' ment auf Mannheim hätten die Kugeln auf aus,
drncki -chen Befehl nicht mit brennbaren Materien
g üllt werten dürfen . — , Der Gcncraladiutant ,
weicher die -ravitulacwn unterhandelte, rst derSohn des
Lamm i'irths aus Landau.

Scdrciden aus Siegburg , vom n Jan . Ge ,
stern st d einige Kanonen und Munjkionswagen mit
den tau , gehör, , m Kanoniers , dann eine Iägerad,
we -lung durcg diele Stadt gegen Müüheim und wie

" heißt , weiter gegen Düsseldorf gezogen . — Seit
h . d . ncngen die gegen Oderkassel über auf Vor .

- osten stehende Französin wieder an , auf -die diesseiti,
- Lettischen herüber zu schiessen. Mehrere Kugeln

^ ürtüch in einigen zunächst am Ufer stehenden
Häufen nieder , die jedrch so malt waren,daß dadurch
mm ! md beschädigt wurde . Die diesseitigen Jäger
schoss- n dagegen auch wacker auf die Franzosen los.
Den 8 - d . hörten aber die Franzosen an dem jcnseiti.
gen Uftr auf und seit diesem Augenblick ist von bei .
den Seiten wieder alles ruhig . — Von Müllheim am
Mein schreibt man , bas Eis im Rhein habe sich bey
Düsseldorf bereits seit ein paar Tagen gesetzt und sich
gl eich den ungeheuerstenGebirgen hoch übereinander aufge»
thürmt. Es sollen daher viele Truppen und Ge»
schütz dahin im Anzug scyn , um den Franzosen da.
selbst den Uebergang über diesen Fluß zu verwehren . —
Zu Kölln auf dem Heumarkt ist , zufolge Nachrichten
aus Deutz vor einigen Tagen eine starke Feuersbruvst
ausgebrochen . Eden daher wir- auch gemeldet ,

die Bewohner der um Kölln hemm gelegnen Dorf,schäften, gegen zoov an der Zahl , der ewigen Re.
quisitionen , Dienste und andre Nekereyen müde , hät,ten Gelegenheit gesunden,, sich zu bewaffnen und alle
fernere Ansinnungett dieser Art abmwcise » . Da die
Franzosen , heißt es in dem V - ifolg dieses SckeeibcnS,dermalen in dieser Gegend eben nicht zahlreich sigd ,so getrauen) sie sich nichh zu Drohungen und Gewalt ,
thäligkeiten zu schreiten , sondern bedienen sich aller.
Hand bstigrr und heuchelnder Mittel , um das Land,
volk zum Widerlegen der Wessen zu bewegen, welche
aber W itzt alle fruchtlos sollen gcweicn syn . —
Noch immer werden verschicdne Juden , H -mdelülcute,
Lieferanten und Mäckler gefänglich eingezogen , auf die
man einen Verdacht hat , daß sie an per Fadrique der
falschen LirsenmgsscheM, oder der Verbreitung derftl.
den einen Antheil haben möchten.

Mainz , vom n Jan . Das Korps des Herrn
General von Melas liegt itzt jenseits als ein Korps
de Reserve zur Unterstützung unsrer Besatzung
kvnzentrirr . UrbrigenL ist hier alles so still und ruhig,als stünde gar kein Feind mehr vor der Stadt . Die
Zufuhr an Magazinen für das Militair sowohl als -
die Stadt ist ausserordentlich groß und sind solche
Anstalten getroffen , daß unmöglich Mangel an den
nöth '.gen Bedürfnissen einreissen kann.

Krankfurt , vom 12 Jan . Nach den letzter » Am«
sterdamer Briefen vom 6 ien war man daselbst noch in
grossen Unruhe , indem die briltischen Truppen die
Waal ganz verlassen und flch hinter die Lach psstirt
hatten , wodurch Gorkum einer grossen Gefahr ausgt .
setzt ist , man hoffte indessen noch immer , das ein,
getretene Thauwelter würbe den Fortschritten des FeindS
grosse HinderNisse in den Weg sitzen .

Mannheim, vom IZ Jan . Seit gestern sieht
man eine ziemliche Anzahl Bauern in der Rheinschan ,
ze , welche mit Niederreissung der' Forl ' fikalivncn be,
schäftigt sind . — Gestern wollten die Franzosen bey
Kersch , wo der Rhein , so wie in mehrern andern
Gegenden , sich gestellt hat , ünter Anleitung eines zu
ihnen übergegangnen Kaisers. Soldaten das diesseitig«
Kaiser !. Piquet überfallen . Ihr Vorhaben mislang
aber unb mehrere Franzosen wurden nebst ihrem Füh.
rer gefangen gemacht , welcher letztre noch den nemli.
chen Tag arquebusirt - worden ist . — Ein Theil von
Prinz Conde 's Korps hat sich den Rhein herunter gezo.
gen und die bisher bey Loßheim gestanbnen Kaisers.
Truppen abgclößt .

Frankfurt , vom iZ Äan . Der ehemalige htßische
Kommandant der Festung Rheinfels , Generalmajor

. von Restus wnHl vm lyten Der. vorigen ' Jährs zu



( Zi >
Ziegenhain bon dem daselbst zur Untersuchung nieder-
geseöten Kriegsgericht , weiches unter dem Vorsitz des
Herrn Geeerallieuinant ; und Gouverneurs von Donop ,
etus drey Generalmaftrs , drei) Odnstlieutnanls , drey
Maiors und drey Kapttains, mir einem Oderaudikor
md 'einem Regimentsaudttoc bestund , mit demSchwerd
rdm Leben zum Tod verdammt , der zweyte Kom .
Mandant Obrist Lenz , sollte arquedustrk , der
OdMüulnant von der Malsdurg , aller Ordens verlu .
stig erklärt, kaßirt, devMajorKlingender auch mit letzte¬
rer Strafe belegt , der Platzmajor Odristüeutnank von
V ' cna aber mir infamer Cassimvn bestraft , sodann der
Artillerie Capitam- 'Bach zu einjährigem und noch acht

'
andere Cavitains zu,drer monatlichem Festungsarrrst
verurrheili , endlich dck Schützenmajor Bruete mit weiterer
S 'raftderschonl jedoch ihm die fernere Tjagung bcrhcßi-
schen Uniform und das Port d 'Evee untersagt, übrigens
auch noch eiüe bessndre standhafte Rtchlftrrigung des ^
Generalmajors Lemppe wegen der ihm zur Last gelegten

^
Dankte, in ftparalö Vorbehalten werten rc . Des regieren ,
den Herrn Landgrafen von Hessen . Cassel hochfürstl .
Durch! , welchen dieses Uttheil zur Bestätigung eiüge-

'
sandt wurde, haben es jedoch dahin gnädigst gemildert.
Dem Commandan. en von Resius vor der ganzen Gar.
uison in ZieqeNhain den Degen zu zerbrechen , ihn in .
fam zu cassircn und nach Soangenbcrg zur ewigen Fe.
stungsgejangevschaft abzuführen . Den2lrn Komma« ,
danken Obrist Lenz zu casstren, des Hrdenss der
Uniftrm und des Port d 'Epce '

S unwürdig zu erklären,und zu iziähriger Gefangenschaft zu,verdammen , de»
Odristiieutnant von der Malsbürg seiner Charge ,
Dwnsts und Orden verlustig erklären und ihn mit z
jährigem Arrest zu belegen , den Odristiieutnant von
Verna zu casstren und 5 Jahre in gefänglichen Haft
zu setzen , den Major Klingender gleichfalls mit Ver¬
lust der Charge und des Dicnsts mit zjährigem Fe.
stungs Arrest zu bestrafen , bey den übrigen aber soll
es bey dem Kriegsgerichts . Urlheil sein Verbleiben
haben .

Frankreich.
Brest, vom 26 Der. Unsre Flotte 6z Seegel

stark , worunter z6 Linienschiffe sind , wartete seit eini.
gen Tagen auf einen günstigen Wind , um auszulaufen.
Vorgestern Abends s- hoi sich ein Sturm , welcher das
schöne Schiff 1e kspublicsili von lio Kanonen , aufdie Klippe in der Rhede stieß. Das Vorderkheil zer¬
brach , die Kanonen mußten in die See geworfen wer¬
den. Das Schiffsvvlk, welches aus 1200 Mann be¬
st» nd , ist bis auf 80 Mann , welche ertranken , geret¬
tet worden. Der Schiffshauptmann und dieOfficiere
fin d in Verhaft genommenworden, Ein Kriegsgerichtwird

untersuchen , ob dieses Unglück durch HreSchuld gesche¬
hen ist . Dieses wird aber nicht hindern , daß nichr die
Flotte nächstens auslaufe . Acht Linienschiffe von 8»
und 74 Kanonen , haben Proviant auf sechs Monate
an Bord und sind zu einer besonder » Expedition bestimme .

Paris, vom 6 Jan . Dir Kapitulation von der Festung
Grave ist vom 28 . Aec. Nach derselben crgiebt sich die
IL bis lzoo Wann starke Besatzung zu Krtegsgefan.
genen . S . e zieht mit allen Kriegschren aus und wir»
dann nach Frankreich gebracht . Osficierc und Sol¬
daten behalten sämtlich ihre Effecten , erstere auch ihre
Pferde bis Antwerpen , wo sie dieselben in das Depot
der Republick abgeden . Was nicht die Waffen getra,
gen hat, kann nachHvlland zurück gehen . DieNusgewan .
bertcn , welche sich allenfalls in Grave befinden,bleibe»
aber nebst einem besertirten Jäger zu Pferd, alle von dieser
Kapitulation ausgeschlossen rc .— Gestern wurde dekretirt.
den auf der Kränze in Requisition gesetzten Natio¬
nalgarden sollen für jeden Tag , wo sie Dienste
thun , z Livres bezahlt - werden. Eia anders in
dieser Sitzung erlaßnes Dekret betrift die Bezahlung
der Schulden , welche Lyon im Kanton Bern gemacht
hat . Sie werden mit Bewilligung der Gläubiger in
Assignaten, mit einer Vergütung von zo vom loo be.
zahlt. — Das Rwolurions Tribunal ist itzt wieder
besetzt und den 2 . dieses das Verzeichniß der neuen Richter
und Geschwornen , der National ' Konvention vorgelegt
worden , welche dasselbe genehmigt hat. — Die Me.
moircs von Dümouricr sind hier nachgedruckc worden.
Auch ist der Versammlung eine neue royalistische Schrift
unter dem Titel : Neujahrsgefichenck für die Liebhaber
der guten alten Zeit , denuncirc worden . — In der
Stadt ist es gegenwärtig zimlich ruhig. InderNal. Kon .
vention aber herrscht noch immer viele Uneinigkeit und
Erbitterung. Die Moderirlen und ihre Gegner gcra .
then beinahe täglich bey dem geringsten Anlaß hinter
einander und zwischen ihncri erhebt sich eine drirtePar.
tei , an deren Spitze Bourdon de l'Oise , Siehes rc.
stehen. Man nennt sie Independenten . — Der Re.
PräsentantGrassks Dürochcr, welcher mit Urlaub abwc.
send war , soll auf seinem Landhause ermordet wor¬
ben ftyn. — Gestern ist auf Chenier's Bericht die
schon vor einiger Zeit bekretirte Summe von zos
tausend LivreS unter die Gelehrten » ich Künstler ver«
theilt worden.

Paris , vom 7 Jan. Die heutige Sitzung der
National Conveniion betraf meistens die Sache der
vielen Ausgewanderten und ihr endliches trauriges
Schicksal. Sie hatten verschiednc Verchechiger, meh .
rcre aber , welche ganz zu ihrem Nachteil aufteatcn. '
Die HaupWeHer dieses Gegenstands wirren folgende

^



.M -tMeder tzer Nasssuak Convention : Tavien , Gaston ,
'Pons de V -rkün , Denzel , Merlin de Douai , Beiua -
l>oi - , Duroy , Lamencot , Herrmann , Barras , Le-
<,cndre , Bourdon de i

'Oift und noch verschiedne andre .
Nach viele » Dislnssionen entschied endlich die Mehr «
beit der Stimmen gegen die Ausgewanderten und die

National Convention erliest am Ende dieser Sitzung
in ihrem Betreff ein hartes D folgenden Innhatts :
Sämtliche Ausgcwandcrie aus Frankreich von 1,89 .
«n bis itz : ohne die geringste Ausnahme , sie mögen
Waffen getragen hüben, oder nicht , auch «Ujene , wel .
che wüst ihr Vaterland verlassen haben , so wie die
wiederfpcnstigcn Geistlichen werden als feige Memmen
und Feinde des Vaterlands erklärt , von der ganzen
französischen Nation als solche verfolgt und dürren bey
Verlust ihres Kopfs nie wieder Frankreichs Bote » de»
irrten , alljeneAusgcwanderte und wlderipenstigcKkitil er «,
Welche noch in Frankreich übrig sind und jene welche nach
Hem lezten Decret heimlich oder öffentlich in Frank -
-reichs Schoos zurückkchrkcn , werden ebenfalls vo . de »
-ronstüuirlen Gewalten verfolgt und muffen bey Ver¬
lust ihrer Köpft ohne Gnade binnen zwey Decadenund
-Oincm Tag die ganze Republik räum n.

Strasburg , vom 8 Jan . Gestern ist der Volks ,
.icpräfentanl Bailli hier angekommtn , um dir ronsti.
Wiirten Autoritäten zu erneuern und MaasregeiN für

TVie Rückkehr der durchs die Schrecke» - und Blulregie .
'Hung verjagten Patrioten zu ergreifen . In feiner auf
'.dem Gemeindehaus gehnlinen Rede sagte er die merk
'würdigen Worte , er könne nur Pakrwleu von 1789 .
Wirklich scheint cs , man wolle uns auch nach und nach
Wieder auf ' die damaligen Meinungen zurückführen ,
und darum gern; -dem Wunsch der Mehrheit , der Na »

chisn folgen. . .
Preußen .

NerUil , vom Z
' Jan . Die bey der Armee in Po .

geüantne » Regimenter kehren nach und nach wie¬
der in ihre ehemaligen Garnisonen zurück . Den l .
kiefts sind unter andern Z Eskadronen ker Leibgarde

'» as Südpreuffen hier und zu Charlotteudurg angekvm.
wen . — Wach der am Ncujahrsläg gehattnen Voc -
niümgskour ist ein großes Avancement bey der Aimee
LrkaeM : gemacht worden / wvbeh ir Generallieutnanis ,
17 Gentral -MaiorS , zo Obersten und 15 Öbecstücut -

vants ernannt wurden . — Ein von Perersdmg angc.
Smmener Etidoft holt die Nachricht grdrachr , baß
Zkvseiuslo wirklich daselbst angekvmmen setz . Derselbe
M von seine» Wunde » völlig geheilt , wird im Essen
«Mb Trinke » Lvt gehalten / aber sehr strenge bewacht ,
Dm SKier verläßt niemals sein Zimmer und ist die

, « WAk ÄeskltzchKfl / mit d;r ihm zu Gnchrn yrrßattet ist .

Grosbrittaiiien .
Londen , vom zo Lee . Heute Nachmittag eröff-

nctc der König kasParlamcni mit einer Rede , wonnn
Er fast : Ohngeachler des schlechte» Erfolgs und rer
Niederlage , welche Grosbruranien in dem vorigen Feldzug
erlitten habe , sey er doch ganz von der Nothwendigkest
üderzengl , den Krieg fortzuictzm. Bios durch Stand .
Halligkeit und Beharrl -chkett könnte man einen damr .
haften , ehrenvollev Frieden cchaben . Frank - eich haoe
sieg zu lehr angestrengt und seine Hülfsquellen müssen
geschw no adnehmen . Inzwischen leyen die General .
Sraalei , der verein»,aenNtederlande durch die itzige drin ,
genbe Umstän e genöihigt worden , mit der itzt m die¬
sem unglücklichen Land herrschend.» Parthey in Frie .
dens - Unleshantlunaen zu treten . Eine solche U ker-
handiung könne keine wahre Sicherheit gewähren . Uns.
rerftiis könnle ma » in keine treten , ohne zugleich unsre
Esrc und Sicherheit einem Feind autzuopiern ,
dessen größter Haß , seinem eignen Einqeständmß nach,
gegen Gloödr,Namen gerichtet fty. Der Kö , ig yabe
ali » d : e wirksamsten Mittel zur weitern Vermehrung
seiner Mach ! ergriffen und werde m dem nächsten
Feldzug <0 viel ms möglich mir den and . rn kricgfvh«
renden Machten udcrri - st mmcnd zu Werke gehen. Er
verlasse sich auf »c -ne Macht , die Liede und den Gc»
meingrist >cl » es Bo ks , für dessen Interesse er str . il«
und dessen Sicherheit und W w-rah l vi> Gegenständ «
seiner nnadla ' si en Sokgftnl itye» . De - Ko ig zc -gl«
hieraus die Erooernng de , I -el Ko sika , de - ewi .
schen den veruniglku am rikan . -chen Slaale . - adgefch o >«
ftnen Freunkschafts Hamt >ir.as am Sei ? >ssa >lhs T - ak.
tal und- die Vilmähiar -a !c,ncs Sohn ^ , des Pr ». , cn
vo -. Wallis , Mil de » Prinz - ssinn C vun . »on Br -mn,
schwelg an und empiayt dem Parlament dem Prm .
zcn zur Führung se -ner Hofhaliuiig ! iNe Summe aus .

zutttziN , d . e o - m Rang und der Wuidc eine -- znküuf.
lr^cn Kroneibeu von Gros r» taa >en würdig sey . —-

Ohngeachlel des Tn -,s , wttcher in der Rede btt - KönigS
herrscht , glaubt m . u doch , G ' vsdi -Ilamen wribc
edcntatls die erste Gelegenheit elgreift » - mn Ehr «
Fried n Schee , zu kör ne » . M m schließt diejes a -

raus w >i » ach einem geh - sine » Con >e >i de » 271!»

dieses in Eildokbc a - unfern Gesandten j» der Schwelt
ävaischickl worden ist .

Landen , vom Zi Le « . A ' Miral Howe legt d«S

Kommando n -cht nieder , solid , n wird inntrhalb dreh
Taae » eine Epp ditwn mit lewer Flotte » egen di«
Brestcr Eskadrr Macher weiche zwilchen Hhffank Mb

Lczard Mit 2r tziiiicn ' chaffn krestzt. Die EkpebWY
h<» Lord Mma , svst äusgegebest fttzn.
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